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Auf der Festplat te des Rechners sind I nformat ionen als $&%('
)+* )�,  (Bilddateien, Textdateien, 
Videodateien usw.)  abgespeichert .   

Dateim anager 
Das Werkzeug, m it  dem  man Dateien am besten anschauen 
und verwalten kann, ist  der $&%('�)�* -.%�,�%�/+)+0 .  Das ist  ein 
Programm , das bereits m it  dem Bet r iebssystem auf dem  
Rechner installiert  ist .   1�2�35463 7(8:9(;5<>=(2�3 ?(@A8:2�BDCFE:@G2�3 HIEJ7JE�K(2�B�LNM�O�PFQGR�S�T:S�UFVW7(8IXNEJ7:7
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Dateiform ate und Dateinam enerweiterung 
Da Bildinformat ionen anders als Text informat ionen usw. gespeichert  werden, gibt  es 
verschiedene $n%('�)+* '�s+t�)+, auch $n%('�)�* u�v50�-.%('�) genannt .  

Den $n%('�)�* w�x�sAt erkennt  man an einer m it  Punkt  abget rennten Erweiterung des Dateinam ens der 
sogenannten $n%('�)+*q,�%�-r)+,()+0�yz)+* )+0�{+,�/ .   

So steht  z.B. | }+v�~  für eine Datei im  Word-Format oder | ��t(/  für eine Datei m it  Daten im  JPG-Bild-
Format.   C5EJH[3 @58J3 2�<�2�CFE:@\2�3 7WE:H[2�7J<�2�B�;D2�3 @\2�B�VW7WK�VW7(@\2�B>4>3 7�8J9(;5<6<�3 �	=�@G�WEJB�;F3 B�8��n<�9�] ] @�2�HIEW7�V�7:�:2W8W3 7WK�@58J2N7
2�7�@e<���B�2��	=:2�7(8W2�7a�&@\@GB�3 �(V:@�;D2NB
@53 H��N����] 9�B
2�BD<�2W@ Y 2�7+�
Y�Z 1 Z �N��@GB�EW< ZG� B�8W7:2�B�9���@G3 9�7(2�7 Z �F7J<�3 ��=�@ Z �:B�;n2�3 @\2�B�VJ7WK(2N7��&�J2�3 �n�:2�XNEJ7J7�@�2N7��nC5E(@G2�3 @\����2�7��FE(V�<��J] 2�7(8J2�75�+7(2�3 7��9WBk<�3 �	=�@��+�
7[HIEJ7(��=(2�7o4>3 7(8J9�;5<����W2�Bk<�3 9�7(2N7c=(2�3 ?(@58W3 2N<�2 � ��@\3 9W7IE:7(8W2�Bk< Z
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Grundwissen I nform at ik 6 
Dateien und Ordner   

��� � ��� ���	�
� ���

����
� �������
����� 
�� ����� � �(�J���	��� ���  �!�"�# �  

Die Klasse DATEI  

Jede Datei ist  ein Objekt  der Klasse DATEI . Durch auswählen einer Datei und Klicken m it  der 
rechten Maustaste, kann m an auf die At t r ibute und Methoden der Datei zugreifen. Hier eine 
Auswahl an At t r ibuten und Methoden in einem Klassendiagram m :  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Klasse ORDNER  

Die Dateien sich im  Dateisystem in �>0
}5,�)+0�,  organisiert . Sie haben keine Nam enserweiterung. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DATEI  

DateiName 
Typ 
Pfad 
Größe 
Erstelldatum  
Änderungsdatum 
Schreibgeschützt  
. ..  
 
Öffnen(Anwendung)  
Ausschneiden( )   
Kopieren( )  
Einfügen( )  
Löschen( )  
Um benennen(BezeichnerNeu)  
. .. 
 

TextDat1:  DATEI  

 
DateiName =  „PartyEinladung“  
Typ =  „doc“  
Pfad =  „H: \ SusiMeier\ “  
Größe =  20,0 kB 
Erstelldatum =  19.06.2007 
Änderungsdatum =  21.09.2007 
Schreibgeschützt  =  nein 
. ..  
 

ORDNER 

 
OrdnerNam e 
Pfad 
Größe 
Erstelldatum 
Schreibgeschützt  
. . .  
 
 
Öffnen( )  
Ausschneiden( )   
Kopieren( )  
Einfügen( )  
Löschen( )  
Umbenennen(BezeichnerNeu) 
Verschieben(PfadNeu)  
. . .  

GrafikOrd:  ORDNER 

 
OrdnerName = „Grafik“ 
Pfad = „H: \ SusiMeier\ “  
Größe = 43 MB 
Erstelldatum = 03.04.2007 
Schreibgeschützt = nein 
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Zusam m enhang ORDNER und DATEI   

Die Beziehung zwischen Ordnern und Dateien kann man im  �D� %����W)+,�}5* %(/F0�%�-�- darstellen:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Merke:  �
Ein Ordner enthält  keine, eine oder viele Dateien.  �
Ein Ordner enthält  keinen, einen oder viele Ordner. �
Ein Ordner ist  imm er in eindeut ig genau einem übergeordneten Ordner enthalten.  

�

+LHUDUFKLVFKH�6WUXNWXUHQ�±�%lXPH�
 

Die Tatsache, dass ein Ordner im m er in genau einem übergeordneten Ordner enthalten ist , 
erzeugt  eine St ruktur, bei der Objekte einander �+��)+0�w6�� Ny.|�{A,�'�)+0
/�)�v50
}5,�)('  sind. Dies nennt  
man ¡¢* )+0�%+0
~:£+* ��~:£�)�¤�'	0�{A¥J'	{A0 .  Sie hat  verschiedene Ebenen und ein Objekt  an der „Spitze“. 

 

Baumstruktur 

Hierarchische St rukturen lassen sich durch ¦�§ {+-.) darstellen.   

Baumdiagram m e bestehen aus �D,�v�'�)�,
(Objekte) und �5%�,('�)�, (Verbindungslinien) |
Die ¨©{A0
 �)+� ist  der oberste Knoten.  ¦ � § '
'
)+0  sind Knoten ohne Kante nach unten.  

Einen zusam menhängenden Teil eines Baums
nennt  man x+)�*e� ��%+{�- .  

I n einer hierarchischen Ordnerst ruktur hat  
jeder Ordner /+)�,�%+{z)+* ,�)�,�ª¢��)+0�/+)(v50
}5,�)('�)+,
�>0�}F,�)+0 .  
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Das Dateisystem  

I m Dateimanager sieht  man links eine Darstellung der Baum st ruktur. Die Wurzel befindet  sich 
links,  der  Baum  „wächst “ nach rechts. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Pfad 

Die Lage einer Datei in einem Dateisystem  lässt  sich durch den ¿(u�%�}  eindeut ig beschreiben.  
Der Pfad ist  eine 

¦ )(��~:£A0�)+*q�+{�,�/r}�)(�À¨Á)�/�)��aÂ�vA,�)�*q,�)+0&¨©{A0
 �)+����* �À ({+0Ã$n%('�)+* .  
z.B. :  Der Pfad der Datei Daten.doc im  oben dargestellten Unterbaum lautet  
Am erika\ Südam erik\ Chile\ Daten.doc 

Hinweise 
Je nach Bet r iebssystem gibt  es insgesamt  eine Wurzel (Linux)  oder eine Wurzel j e 
Massenspeicherm edium  (Windows). Ä6ÅNÆDi�Ç�d�È¢���
HÉ4>3 7(8J9�;5<����N����] 9WB�2�B&3 <N@AX�2�3 7(2I2��	=(@\2�1�E:V�H_<N@GB
V�XJ@�VWBn8�EJBkK(2N<�@\2�] ] @ ZLNCn2N<�XW@�9��FU53 <N@+7(3 �	=�@&;F3 BkX�] 3 �	=z8W3 2�4>VWB Y 2�]:8W3 2N<�2N<ÊC5E(@G2�3 <��N<N@\2�H_< Z �:<>K:3 �:@A=:3 2�BnHc2N=:B�2�B�2>��=:��<�3 XNEJ] 3 <���=(24ÊVWB Y 2�] 7N�¢8W3 2�<�9�K Z�Ë E:VWp�;F2�BkXW2 Z�Ì EJ7c2�B�XW2N7:7�@+<�3 2ÊE:H Ë E:VJpk;D2�BkX�<��:VJ�	=J<�@qEJ�:2�7c3 7[Í�] EWH[Hc2�B�7
Y�Z 1 Z C5E(@G2�7�ÎkC�� Ï Z
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Absoluter  Pfad und Relat iver Pfad ( für  Profis) �

Absoluter Pfad�
Der Pfad beginnt  im m er m it  der Wurzel und 
endet  beim  gewünschten Ziel.  

C: \ Haus\ Erdgeschoss\ Wohnung 

Absolute Pfade funkt ionieren nur wenn der 
vollständige Baum  vorhanden ist .  

Relat iver Pfad�
Der Pfad beginnt  imm er m it  der aktuellen 
Posit ion und endet  beim  Ziel.  

I n der Hierarchie nach oben bedeutet   . . \  

Relat ive Pfade funkt ionieren innerhalb des 
entsprechenden Unterbaums. 

 

Beispiel 
Sind alle Anzeigeopt ionen r icht ig eingestellt , so 
zeigt  die Adressleiste den absoluten Pfad des 
Ordners Wohnzim m er in der Wohnung Wagner an 
(siehe Bild) .  

 

Der ×Ã�(�Wv+�e{�'�)r¿�u�%(} lautet :  CÐ��ØeÙ5E(V�<:Øe�:B�8�K(2�<��	=:9�<�<:Ø�4>9�=:7�V�7JK
4ÃEWK:7(2�B�Ø�4Ê9�=:7 Y 3 H_Hc2�B  
D:  ist  der Laufwerksnam e, das ist  hier die Wurzel.  

I m Windowsdateisystem werden die Ordnernamen 
durch einen 

¦ %�~J¥:�:� %��J£ÛÚ6Ü+Ý  get rennt  
(Tastenkom binat ion < Alt  Gr> +  
< ß> ) .  
I n anderen Bet r iebssystemen oder im  I nternet  
verwendet  man den Slash < / > . 

 

 

Möchte man von der Wohnung Meier in das Wohnzim mer der Wohnung Wagner so lautet  der 
0�)+� %('	* Â�)Û¿:u�%�} :

. . \
4>9�=J7�V�7:KÞ46E�K:7:2�B�Ø�4>9W=J7 Y 3 H[Hc2�B

< .. \ >  Bedeutet , dass man den Ordner verlässt  und in der Hierarchie eine Ebene nach oben in den 
übergeordneten Ordner geht .  
Der übergeordnete Ordner des Ordner „Wohnung Meier“ ist  der Ordner „Erdgeschoss“. Dies kann 
man in der Abbildung erkennen,  wenn man einen Schrit t  nach links geht . 

 


